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Stu dien ord nung
für den

Studiengang Chemieingenieurwesen
Studienrichtung Technische Chemie ohne Praxissemester

und den
Studiengang Chemieingenieurwesen

Studienrichtung Technische Chemie mit integriertem Praxissemester
der Fachhochschule Aachen

Vom 6. Januar 1999

Auf grund des § 2 Abs. 4 und des § 56 Abs. 1 des Ge -
set zes über die Fach hoch schu len im Lan de Nord -
rhein-Westfalen (Fach hoch schul ge setz – FHG) in der
Fas sung der Be kannt ma chung vom 3. Au gust 1993
(GV. NW. S. 564), zu letzt ge än dert durch das Ge setz
vom 7. März 1995 (GV. NW. S. 192), hat die Fach hoch -
schu le Aa chen die fol gen de Stu dien ord nung
 erlassen:

All ge mei nes

Aus Grün den der bes se ren Les bar keit wird in die ser
Stu dien ord nung da von ab ge se hen, die Funk tions be -
zeich nun gen wie Prü fe rin, Bei sit ze rin, Kan di da tin
usw. jeweils in der männ li chen und in der weib li chen
Form auf zu füh ren; es ver steht sich von selbst, dass
alle Funk tions be zeich nun gen an der Fach hoch schu le 
so wohl in der weib li chen als auch in der männ li chen
Form ver wandt wer den kön nen.

1. Rechtsgrundlagen

Die Rechts grund la gen die ser Stu dien ord -
nung in der je weils gül ti gen Fas sung sind:

1.1 Ge setz über die Fach hoch schu len im Lan de
Nord rhein-Westfalen (Fach hoch schul ge setz –
FHG) in der Fas sung der Be kannt ma chung
vom 3. Au gust 1993 (GV. NW. S. 564), zu letzt
ge än dert durch Ge setz vom 7. März 1995 (GV.
NW. S. 192).

1.2 Di plom prü fungs ord nung für den Stu dien -
gang Che mie in ge ni eur we sen, Stu dien rich -
tung Tech ni sche Che mie an der Fach hoch -
schu le Aa chen (DPO-Chemieingenieurwesen
/Tech ni sche Che mie) vom 24. Au gust 1995
(GABl. NW.2 1997 S. 720)

2. Studienziele

2.1 Im Stu dien gang Che mie in ge ni eur we sen an
der Fach hoch schu le Aa chen wird am Stu dien -
ort Aa chen die Stu dien rich tung Tech ni sche
Che mie ge führt; in die ser Stu dien rich tung ist
ein Stu di um mit den Stu dien schwer punk ten
Che mi sche Pro zess- und Um welt tech no lo gie,
Kunst stoff tech no lo gie und Che mi sche Ver -
fah rens tech nik mög lich.

2.2 Der Fach be reich Che mie in ge ni eur we sen bil -
det Stu die ren de im Rah men ei nes pra xis -
orien tier ten Stu di ums auf wis sen schaft li cher
Grund la ge zum Che mie in ge ni eur aus. Die ser
soll be fähigt sein, ver ant wort li che Tä tig kei ten
im Rah men der be trieb li chen Pro duk ti on, der
Ver fah rens ent wick lung, der An wen dungs -
tech nik, aber auch des Qua li täts ma na ge -
ments, der an wen dungs be zo ge nen For -
schung und des Um welt schut zes aus zu üben.

2.3 Das Stu di um des Che mie in ge ni eur we sens
wird mit ei ner Di plom prü fung ab ge schlos -
sen. Auf grund der be stan de nen Prü fung wird
der Hoch schul grad “Di plom in ge ni eur (FH)”
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bzw. “Di plom-Ingenieurin (FH)” (Kurz form:
Dipl.-Ing. (FH) ver lie hen.

3. Qualifikation (§ 44 FHG),
Einstufungsprüfung und
Grundpraktikum

3.1 Zu gangs vor aus set zun gen:

Die Qua li fi ka ti on im Sin ne des § 44 FHG er -
bringt der Stu dien be wer ber, der ei nen der fol -
gen den Ab schlüs se nach weist:

• Ab schluss Fach ober schu le Tech nik

• Zeug nis der Fach hoch schul rei fe
(schu li scher Teil) der gym na sia len
Ober stu fe und eine ab ge schlos se ne
Be rufs aus bil dung in ei nem aner kann ten
Aus bil dungs be ruf oder ein ein jäh ri ges
ge lenk tes Prak ti kum

• oder Ab schluss der Zwei jäh ri gen
hö he ren Be rufs fach schu le für Wirt schaft
und Ver wal tung und eine ein schlä gi ge
ab ge schlos se ne Be rufs aus bil dung oder
ein ein schlä gi ges ein jäh ri ges ge lenk tes
Prak ti kum, je weils im Be rufs feld
Wirt schaft und Verwaltung,

so wie ggf. ein Grund prak ti kum von 13 Wo -
chen.

Ein Grund prak ti kum von 13 Wo chen wird als
wei te re Vor aus set zung der Ein schrei bung bei
Vor la ge fol gen der Ab schlüs se ge for dert:

• All ge mei ne Hoch schul rei fe (Ab itur)

• Fach ober schu le an de ren Typs

• Zeugnis der Fachhochschulreife der
Nichtschülerprüfung

• Sons ti ges Zeug nis der
Fach hoch schul rei fe des Lan des
Nord rhein-Westfalen

• Sons ti ges vom Mi nis te ri um für Schu le
und Wei ter bil dung, Wis sen schaft und
Fors chung des Lan des NRW aner kann tes 
Zeug nis der Fach hoch schul rei fe.

3.2 Stu dien be wer ber ohne Nach weis der Qua li fi -
ka ti on nach Nr. 3.1 kön nen un ter den Vor aus -
set zun gen des § 45 Abs. 2 FHG zu ei ner Ein -
stu fungs prü fung und auf grund die ser zum
Stu di um in ei nem ent spre chen den Ab schnitt
des Stu dien gangs zu ge las sen wer den.

3.3 Das Grund prak ti kum soll Prak ti kan ten mit
Fra gen der Be triebs or ga ni sa ti on und des Ar -
beits ab lau fes in du striel ler Be- und Ver ar bei -
tungs wei sen bei der Her stel lung von Pro duk -
ten und/oder mit den Grund la gen der
La bor tech nik ver traut ma chen.

Vor der Auf nah me des Stu di ums müs sen min -
de stens acht Wo chen des Grund prak ti kums
ab sol viert sein.

Auf das Grund prak ti kum wer den Zei ten ei -
ner ein schlä gi gen Be rufs aus bil dung, ei ner
ein schlä gi gen Tä tig keit im Rah men der Aus -
bil dung in Klas se 11 der Fach ober schu le oder
ein schlä gi ger Tä tig kei ten im Rah men des dem 
Er werb der Zu gangs be rech ti gung die nen den
Jahrs prak ti kums ganz oder teil wei se an ge -
rech net. Über die An rech nung ent schei det die
Fach hoch schu le durch den zu stän di gen Fach -
be reich. Der Be scheid von ei ner an de ren Fach -
hoch schu le über die An rech nung kann nicht
zum Nach teil der Be wer ber ge än dert wer den. 

3.4 Die Fest stel lung der Gleich wer tig keit von an -
de ren Vor bil dungs nach wei sen mit dem Zeug -
nis der Fach hoch schul rei fe re gelt das Mi nis te -
ri um für Schu le und Wei ter bil dung,
Wis sen schaft und For schung.

4. Studiendauer

4.1 Das Stu di um im Stu dien gang Che miei nge ni -
eur we sen dau ert in der Re gel sie ben Se mes ter
ein schließ lich Di plom ar beit und Kol lo quium.
Die Re gels tu dien zeit be trägt ein schließ lich
Prü fungs zeit drei ein halb Jah re.
Die Di plom ar beit wird in der Re gel zum Ende
der Vor le sungs zeit des sechs ten Se mes ters
aus ge ge ben.

4.2 Das Stu di um im Stu dien gang Che mie in ge ni -
eur we sen mit Pra xis se mes ter dau ert in der
Re gel acht Se mes ter ein schließ lich Di plom ar -
beit und Kol lo quium. Die Re gels tu dien zeit
be trägt ein schließ lich Prü fungs zeit vier Jah re.

Im Fal le des Stu dien gan ges mit Pra xis se mes -
ter sorgt der Fach be reich im Rah men sei ner
Mög lich kei ten für die Be reit stel lung ge eig ne -
ter Plät ze und für eine an ge mes se ne Be treu -
ung (§ 23 Abs. 1 Satz 3 DPO).

4.3 Die Be ar bei tungs zeit der Di plom ar beit (Zeit -
raum von der The men stel lung bis zur Ab ga -
be) be trägt höch stens drei, bei ei nem em pi ri -
schen oder ma the ma ti schen The ma höch stens 
vier Mo na te (§ 27 (2) DPO).

Das Kol lo quium soll in ner halb von 2 Mo na ten 
nach Ab ga be der Di plom ar beit statt fin den
(sie he auch Num mer 7).

5. Aufbau des Studiums

5.1 Das Stu di um im Stu dien gang Che mie in ge ni -
eur we sen kann nur zum Win ter se mes ter auf -
ge nom men wer den.

5.2 Das Stu di um glie dert sich in Grund stu di um
und Haupt stu di um. Das Stu di um wird mit
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der Di plom prü fung ab ge schlos sen. Der Di -
plom prü fung geht die Vor di plom prü fung
vor aus. Die Vor di plom prü fung be steht aus
den Lei stungs nach wei sen und Fach prü fun -
gen des Grund stu di ums. Die Di plom prü fung
be steht aus den Lei stungs nach wei sen und
Fach prü fun gen des Haupt stu di ums, der Di -
plom ar beit und dem Kol lo quium. Das Grund -
stu di um ist für die Stu dien schwer punk te
gleich. Im Haupt stu di um wer den die für die
je wei li gen Stu dien schwer punk te spe zi fi schen 
Pflicht- und Wahl pflicht fä cher an ge bo ten.
Der Stu dien plan (s. An la ge) weist die für die
je wei li gen Stu dien schwer punk te er for der li -
chen Fä cher (Pflicht fä cher und Wahl pflicht fä -
cher) in zeit li cher Ab fol ge aus. Er ist gleich zei -
tig eine Emp feh lung für den Auf bau des
Stu di ums.

5.3 Für den Stu dien gang mit in te grier tem Pra xis -
se mes ter soll die ses im fünf ten Se mes ter
durch ge führt wer den. Für die sen Stu dien -
gang fin den das Pra xis se mes ter be glei ten de
Lehr ver an stal tun gen im Um fang von vier Se -
me ster wo chen stun den zu sätz lich statt.

5.4 Stu die ren den wird emp foh len, ne ben Pflicht-
und Wahl pflicht fä chern auch zu sätz li che Fä -
cher in ei nem Um fang von ca. 12 Se me ster wo -
chen stun den zu be le gen, die zur Er gän zung
und Ver tie fung des All ge mein- und Fach wis -
sens die nen. Der Fach be reich bie tet je nach Be -
darf und Mög lich keit ent spre chen de Lehr ver -
an stal tun gen an. Die Fä cher kön nen aus dem
vom Fach be reich be reit ge stell ten An ge bot an
Pflicht fä chern an de rer Stu dien schwer punk te
und Wahl pflicht fä chern, an ge bo te nen au ßer -
fach li chen Lehr ver an stal tun gen oder aus dem 
Lehr an ge bot an de rer Stu dien gän ge der Fach -
hoch schu le Aa chen aus ge wählt wer den.

Für aus län di sche Stu die ren de wird das Fach
Deutsch als Fremd spra che an ge bo ten. Nä he -
res re gelt die Sprach prü fungs ord nung der
Fach hoch schu le Aa chen.

5.5 Lehr ver an stal tun gen wer den in Form von
Vor le sun gen, Übun gen, Se mi na ren, Prak ti ka,
Prak ti ka mit be glei ten dem Se mi nar und Stu -
dien kol lek ti ven an ge bo ten.

5.6 Lehr ver an stal tun gen, die in La bo ra to rien
durch ge führt wer den, wer den als Prak ti kum
oder als Prak ti kum mit be glei ten dem Se mi nar 
an ge bo ten, de ren Ab schluss durch ei nen Teil -
nah me schein ge kenn zeich net ist. Sie ge ben
Ge le gen heit, das in Vor le sun gen und Übun -
gen Er lern te prak tisch an zu wen den. Dazu
wer den ex pe ri men tel le Auf ga ben selb stän dig
durch ge führt, do ku men tiert und kri tisch aus -
ge wer tet. Das Lern ziel wird in Fach ge sprä -
chen er läu tert. So fern das Prak ti kum mit be -
glei ten dem Se mi nar an ge bo ten wird, ist die
Teil nah me am Se mi nar ver pflich tend.

6. Fachprüfungen und
Leistungsnachweise

6.1 Di plom prü fungs ord nung

Für alle Prü fungs an ge le gen hei ten ist die Di -
plom prü fungs ord nung Che mie in ge ni eur we -
sen / Tech ni sche Chemie der Fach hoch schu le
Aa chen vom 24.08.1995 (GABl. NW. 2 1997
S. 720) in der je weils gül ti gen Fas sung maß ge -
bend und ver bind lich.

6.2 Fach prü fun gen, Lei stungs nach weise

Zur Über prü fung, ob ein Stu die ren der Stoff
und Me tho de ei nes Fa ches in den we sent li -
chen Zu sam men hän gen be herrscht und die
er wor be nen Kennt nis se und Fä hig kei ten selb -
stän dig an wen den kann, wer den Fach prü fun -
gen durch ge führt. Zur Über prü fung der er -
folg rei chen Teil nah me an Lehr ver an stal tun -
gen die nen Lei stungs nach wei se.

6.3 Fach prü fun gen des Grund stu di ums,
Lei stungs nach wei se des Grund stu di ums

6.3.1 Fach prü fun gen

Fä cher des Grund stu di ums in der Stu dien -
rich tung Tech ni sche Che mie, die mit ei ner
Fach prü fung ab schlie ßen, sind:

1. Mathe ma tik

2. Phy sik

3. An or ga ni sche Che mie

4. Ana ly ti sche Che mie

5. Or ga ni sche Che mie

6. Phy si ka li sche Che mie

Zu las sungs vor aus set zung für die Fach prü -
fun gen in den Fä chern Phy sik, An or ga ni sche
Che mie, Ana ly ti sche Che mie, Or ga ni sche
Che mie und Phy si ka li sche Che mie ist die Teil -
nah me am Prak ti kum im glei chen Fach.

6.3.2 Lei stungs nach wei se

Fä cher des Grund stu di ums in der Stu dien -
rich tung Tech ni sche Che mie, die mit ei nem
Lei stungs nach weis ab schlie ßen, sind:

1. Si cher heit

2. Ap pa ra te- und Werk stoff kun de

3. Elek tro ni sche Da ten ver ar bei tung

Der Lei stungs nach weis Si cher heit ist Zu las -
sungs vor aus set zung für alle Prak ti ka des Stu -
dien gangs Che mie in ge ni eur we sen und muss
als Block ver an stal tung bis sie ben Wochen
nach Vor le sungs be ginn ab ge schlos sen wer -
den.
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6.3.3 Vordiplom

Das Vor di plom gilt als be stan den, wenn alle
Fach prü fun gen aus 6.3.1 und alle Lei stungs -
nach wei se aus 6.3.2 er folg reich ab ge schlos sen
sind.
Nach be stan de ner Prü fung stellt die Fach -
hoch schu le ein Vor di plom zeug nis aus.

6.3.4 Prak ti ka des Hauptstudiums

Für die Teil nah me am Prak ti kum Phy si ka li -
sche Che mie 2 ist das Prak ti kum Phy si ka li -
sche Che mie 1, für das Prak ti kum Or ga ni sche
Che mie 2 das Prak ti kum Or ga ni sche Che -
mie 1 Vor aus set zung.

Zu den Prak ti ka des fünf ten und sechs ten Se -
mes ters ist das be stan de ne Vor di plom Vor aus -
set zung. Die dazu nö ti gen Prü fun gen kön nen
noch in der Prü fungs pe ri ode vor Be ginn der
Vor le sungs zeit des fünf ten Se mes ters ab ge -
legt wer den. In be son de ren Här te fäl len ent -
schei det auf An trag der Prü fungs aus schuss
über die Teil nah me an be stimm ten Prak ti ka.

6.4 Fach prü fun gen des Haupt stu di ums;
Lei stungs nach wei se des Hauptstudiums

6.4.1 Zu las sung zu Fach prü fun gen,
Lei stungs nach wei sen und Prak ti ka im
Hauptstudium

Das Vor di plom ist Vor aus set zung für die Teil -
nah me an den Fach prü fun gen des Haupt stu -
di ums. Ab wei chend hier von kann zu Fach -
prü fun gen des 4. Stu dien se mes ters im Haupt -
stu di um zu ge las sen wer den, wer höch stens
eine Fach prü fung und ei nen Lei stungs nach -
weis des Grund stu di ums nicht er bracht hat (§
14 Abs. 1 Nr. 3 DPO).

6.4.2 Fachprüfungen

Fä cher des Haupt stu di ums in der Stu dien -
rich tung Tech ni sche Che mie für alle Stu dien -
schwer punk te, die mit ei ner Fach prü fung ab -
schlie ßen, sind:

1. Or ga ni sche Che mie

2. Phy si ka li sche Che mie

3. Grund ope ra tio nen der Che mi schen
Verfahrenstechnik

Ab hän gig vom Stu dien schwer punkt sind zu -
sätz lich fol gen de Fach prü fun gen ab zul egen:

• im Stu dien schwer punkt
Kunststofftechnologie:

1. Mess-, Steu er- und Re ge lungs tech nik

2. Ma kro mo le ku la re Che mie

3. Kunst stoff tech no lo gie

4.  Che mi sche Re ak tions tech nik [B]

• im Studienschwerpunkt Chemische
Verfahrenstechnik:

1. Au to ma ti sie rungs tech nik

2. An la gen tech nik

3. An la gen pla nung

4. Che mi sche Re ak tions tech nik [B]

• im Studienschwerpunkt Chemische
Prozess- und Umwelttechnologie:

1. Mess-, Steu er- und Re ge lungs tech nik

2. Che mi sche Re ak tions tech nik [A]

3. Che mi sche Um welt tech nik

4. Chemische Um welt ana ly tik

Zu las sungs vor aus set zung für die Fach prü -
fun gen in den Fä chern Or ga ni sche Che mie,
Mess-, Steu er- und Re ge lungs tech nik, Grund -
ope ra tio nen der Che mi schen Ver fah rens tech -
nik, Ma kro mo le ku la re Che mie, Kunst stoff -
tech no lo gie, Au to ma ti sie rungs tech nik, Che -
mi sche Re ak tions tech nik [A], Che mi sche Um -
welt tech nik, Che mi sche Um welt ana ly tik ist
die Teil nah me am Prak ti kum im glei chen
Fach.

Für die Fach prü fun gen in den Fä chern Phy si -
ka li sche Che mie und An la gen tech nik sind
un be no te te Lei stungs nach wei se über die er -
folg rei che Teil nah me am Prak ti kum Zu las -
sungs vor aus set zun gen im glei chen Fach.

6.4.3 Leistungsnachweise

Fä cher des Haupt stu di ums in der Stu dien -
rich tung Tech ni sche Che mie für alle Stu dien -
schwer punk te, die mit ei nem Lei stungs nach -
weis ab schlie ßen, sind:

1. Strö mungs- und Wär me leh re

2. be trieb li che Kos ten rech nung

3. Phy si ka lisch Che mi sches Prak ti kum
mit Se mi nar

Ab hän gig vom Stu dien schwer punkt sind zu -
sätz lich fol gen de Lei stungs nach wei se ab zu le -
gen:

• im Studienschwerpunkt
Kunststofftechnologie:

1. Organisch-chemische
Analysentechnik

2. zwei Wahlpflichtfächer (s. Anlage)

• im Studienschwerpunkt Chemische
Verfahrenstechnik:

1. Prozessleittechnik

2. Physikalisch-chemische
Analysentechnik

3. zwei Wahlpflichtfächer (s. Anlage)
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• im Studienschwerpunkt Chemische
Prozess- und Umwelttechnologie:

1. Physikalisch-chemische
Analysentechnik

2. zwei Wahlpflichtfächer (s. Anlage)

6.5 Frei ver such

Legt ein Stu die ren der in ner halb der Re gels tu -
dien zeit bis zu dem nach der Stu dien ord nung
vor ge se he nen Zeit punkt (s. An la ge) eine
Fach prü fung des Haupt stu di ums ab und be -
steht die se Fach prü fung nicht, so gilt die se als
nicht un ter nom men. Bei Teil nah me an ei nem
Frei ver such vor dem vor ge se he nen Zeit punkt
ist dies aus or ga ni sa to ri schen Grün den bei der 
Prü fungs an mel dung aus drück lich an zu ge -
ben. Zur Ver bes se rung ei ner be stan de nen
Fach prü fung muss der Stu die ren de an der
nächst mög li chen Wie der ho lungs prü fung teil -
neh men. Das bes se re Prü fungs er geb nis wird
der Be rech nung der Ge samt no te zu grun de ge -
legt. Nä he res regelt die Di plom prü fungs ord -
nung (§ 8a DPO).

6.6 Prü fungs form

Die Prü fungs form in Fach prü fun gen ist eine
Klau sur ar beit oder eine münd li che Prü fung.
Für Lei stungs nach wei se ist die Prü fungs form
eine Klau sur ar beit, eine münd li che Prü fung,
eine Aus ar bei tung oder ein Re fe rat. Der Prü -
fungs aus schuss legt im Be neh men mit den
Prü fern für je den Prü fungs zeit raum die je wei -
li ge Prü fungs form für alle Kan di da ten ein -
heit lich und ver bind lich fest.

6.7 Zu satz fä cher, Wahlfächer

Stu die ren de kön nen sich in wei te ren als den
vor ge schrie be nen Fä chern ei ner Prü fung un -
ter zie hen (Zu satz fä cher). Das Er geb nis die ser
Prü fun gen wird auf An trag des Kan di da ten in 
das Zeug nis auf ge nom men, je doch bei der
Fest set zung der Ge samt no te nicht be rück sich -
tigt. Dies gilt auch, wenn der Kan di dat aus
den Wahl pflicht fä chern mehr aus wählt, als
nach An zahl und Um fang er for der lich ist. In
die sen Fäl len gel ten die zu erst ab ge leg ten
Prü fun gen, es sei denn, dass er vor der ers ten
Prü fung et was an de res be stimmt hat.

6.8 Durch füh rung von Prü fun gen, 
Prü fungs or ga ni sa ti on

Für je des Prü fungs fach wer den zwei Prü -
fungs ter mi ne je Se mes ter an ge bo ten. Die Prü -
fungs ter mi ne lie gen je weils zu Be ginn und
Ende der Vor le sungs zeit ei nes Se mes ters. Aus
or ga ni sa to ri schen Grün den ist zu den Ter mi -
nen Ende Win ter se mes ter und An fang Som -
mer se mes ter nur die Teil nah me an ei nem der
bei den Prü fungs ter mi ne mög lich (ent we -
der-oder). Der Stu dien plan (An la ge) emp -

fiehlt, nach wel chem Se mes ter im je wei li gen
Stu dien fach eine Fach prü fung oder ein Lei -
stungs nach weis er bracht wer den soll te.

Der Prü fungs aus schuss regelt nach Rück spra -
che mit dem De kan und im Be neh men mit den 
Prü fern die or ga ni sa to ri sche Durch füh rung
al ler Fach prü fun gen und Lei stungs nach wei se 
(einschl. Fest le gung von Zeit, Ort und Dau er
der Prü fung, Be kannt ga be der Prü fungs er -
geb nis se, Ein sicht in die Prü fungs un ter la gen).

Für die Teil nah me an Fach prü fun gen und Lei -
stungs nach wei sen ist eine frist ge mä ße An -
mel dung er for der lich. Die An mel de frist wird
vom Prü fungs aus schuss fest ge legt. Bei Frist -
ver säum nis er lischt der An spruch auf Teil -
nah me. In der Prü fung hat sich der Stu die ren -
de auf Ver lan gen der Prü fer durch ei nen gül ti -
gen Aus weis zu le gi ti mie ren.

Bei nicht frist ge mä ßer Ab mel dung und Nicht -
er schei nen zu ei ner Prü fung gilt die se als nicht 
be stan den.

6.9 Veranstaltungskommentare

Der Fach be reich er stellt Ver an stal tungs kom -
men ta re, die Aus kunft ge ben über Zie le und
In halte der Lehr ver an stal tun gen. Wei ter ge -
ben sie eine in halt li che Be schrei bung der Prü -
fungs ge bie te. Letz te res ist bin den der Be -
stand teil die ser Stu dien ord nung (Anla ge).

7. Diplomarbeit, Kolloquium und
Gesamtnote

7.1 Die Di plom prü fung im Stu dien gang Che mie -
in ge ni eur we sen be steht aus Fach prü fun gen
des Haupt stu di ums, die stu dien be glei tend
durch ge führt wer den, der Di plom ar beit und
dem Kol lo quium.

7.2 Die Di plom ar beit wird im Stu dien gang ohne
Pra xis se mes ter in der Re gel ge gen Ende des
sechs ten Stu dien se mes ters, im Stu dien gang
mit Pra xis se mes ter in der Re gel ge gen Ende
des sieb ten Stu dien se mes ters aus ge ge ben.

Die Di plom ar beit soll zei gen, dass der Kan di -
dat in der Lage ist, ein Pro blem aus dem Tä tig -
keits feld des Che mie in ge ni eurs auf der
Grund la ge wis sen schaft li cher Me tho den in
vor ge ge be ner Zeit selb stän dig zu er ar bei ten
und das Er geb nis knapp und ver ständ lich
dar zu stel len. Die Di plom ar beit kann von je -
dem an der Hoch schu le haupt amt lich oder
haupt be ruf lich tä ti gen Pro fes sor oder mit ent -
spre chen den Auf ga ben be trau ten Lehr be auf -
trag ten (§ 25 Abs. 2 DPO) be treut wer den, so -
fern sie in ner halb der vor an ge gan ge nen drei
Se mes ter Lehr ver an stal tun gen in ei nem Fach -
ge biet ab ge hal ten ha ben, dass vom The ma der 
Ab schluss ar beit we sent lich be rührt wird.
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Die Zu las sung zur Di plom ar beit re gelt § 26
DPO.

7.3 Das Kol lo quium er gänzt die Di plom ar beit. Es
dient der Fest stel lung, ob der Kan di dat ge si -
cher tes Wis sen auf dem Ge biet der Di plom ar -
beit be sitzt, die Er geb nis se selb stän dig be -
grün den und das ent spre chen de Wis sen
an wen den kann.

Die Zu las sung zum Kol lo quium er folgt auf
An trag an den Prü fungs aus schuss vor sit zen -
den, wenn der Kan di dat alle Fach prü fun gen
und alle vor ge schrie be nen Lei stungs nach wei -
se er bracht hat und die Di plom ar beit mit min -
de stens “aus rei chend” be wer tet wor den ist
(§ 28 Abs. 2 DPO).

Das Kol lo quium soll in ner halb von zwei Mo -
na ten nach Ab ga be der Di plom ar beit statt fin -
den.

7.4 Die Ge samt no te der Di plom prü fung wird aus
den No ten der Fach prü fun gen des Haupt stu -
di ums so wie der Di plom ar beit und des Kol lo -
quiums ge bil det. Da bei wer den fol gen de No -
ten ge wich te zu grun de ge legt:

Di plom ar beit ein schließ lich
Kol lo quium: 25 %

Fach prü fun gen: 75 %

Die Note für die Di plom ar beit ein schließ lich
Kol lo quium wird ge bil det aus der Note der
Di plom ar beit zu 80 % und der des Kol lo -
quiums zu 20 %.

7.5 Nach be stan de ner Prü fung stellt die Fach -
hoch schu le ein Zeug nis über das Stu dien- und 
Prü fungs er geb nis so wie eine Di plom ur kun de 
aus. Das Di plom zeug nis ent hält ei nen Hin -
weis auf das Vor di plom zeug nis.

7.6 Bei Ab bruch des Stu di ums stellt der Vor sit -
zen de des Prü fungs aus schus ses auf An trag
eine Be schei ni gung über den Lei stungs stand
aus.

8. Übergang von anderen
Fachhochschulen und
Zweitstudium

Über die An rech nung von Stu dien- und Prü -
fungs lei stun gen ent schei det der Vor sit zen de
des Prü fungs aus schus ses im Be neh men mit
dem Fach do zen ten ge mäß § 8 DPO.

Im übri gen ent schei det der De kan in Fra gen,
die den Über gang von an de ren Hoch schu len
oder ein Zweit stu di um be tref fen.

9. Studienberatung

Die all ge mei ne Stu dien be ra tung er streckt sich 
auf Fra gen der Stu dien eig nung so wie ins be -
son de re auf die Un ter rich tung über die Stu -
dien mög lich kei ten, Stu dien in hal te, Stu dien -
auf bau und Stu dien an for de run gen; sie um -
fasst bei stu dien be ding ten per sön li chen
Schwie rig kei ten auch eine psy cho lo gi sche Be -
ra tung. Fer ner ste hen zur Stu dien be ra tung
die ent spre chen den Ver tre ter der Stu den ten -
schaft zur Ver fü gung.

Die Fach be ra tung im Stu dien gang Che mie in -
ge ni eur we sen ist Auf ga be des Fach be reichs.
Sie er folgt durch die Pro fes so ren, die das je -
wei li ge Fach ver tre ten, so wie durch die zen -
tra le Stu dien be ra tung des Fach be reichs.

Die Fach be ra tung un ter stützt die Stu die ren -
den ins be son de re in Fra gen der Stu dien ge -
stal tung, der Stu dien tech ni ken und der Wahl
der Stu dien schwer punk te des Stu dien gangs.

Da rü ber hin aus wird durch den Fach be reich
ein Tu to ren pro gramm zur Be treu ung der Stu -
die ren den des ers ten Se mes ters durch ge führt.

10. Inkrafttreten, Übergangsregelung

Die Stu dien ord nung tritt mit Wir kung vom
1. Sep tem ber 1995 in Kraft und wird in den
“FH-Mitteilungen” ver öf fent licht. Die bis he -
ri ge Stu dien ord nung tritt mit die sem Zeit -
punkt au ßer Kraft. Satz 5 bleibt hier von un be -
rührt.

Die se Stu dien ord nung gilt für alle Stu die ren -
de, die ihr Stu di um zum Win ter se mes ter
1995/96 auf ge nom men ha ben.
Stu die ren de, die vor dem 1. Sep tem ber 1995
mit dem Stu di um be gon nen ha ben, kön nen
ihr Stu di um bis zum 31. Au gust 1999 nach der
bis he ri gen Stu dien ord nung füh ren und been -
den.

Aus ge fer tigt auf grund der Be schlüs se des
Fach be reichs ra tes des Fachb ereichs Che mie -
in ge ni eur we sen vom 18.06.1998 und des Se -
nats vom 22.10.1998 so wie der Ge neh mi gung
des Rek tors vom 06.01.1999.

Aa chen, den 6. Januar 1999

Der Rek tor der
Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buch kre mer

Prof. Buch kre mer

An la gen 1 – 3
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Anlage 1 zur Studienordnung

Studienplan
Studiengang: Chemieingenieurwesen

Chemieingenieurwesen mit integriertem Praxissemester
Studienrichtung: Technische Chemie
Studienschwerpunkte: Chemische Prozess- und Umwelttechnologie

Kunststofftechnologie
Chemische Verfahrenstechnik

Grundstudium Se me ster wo chen stun den in den Stu dien se mes tern Prü fungs -
lei stun gen

Studienfächer Sem.
SWS

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

(5.)
V Ü P

5. (6.)
V Ü P

6. (7.)
V Ü P

7. (8.)
V Ü P

FP
Sem.

LN
Sem.

Mathematik 13 4 3 – 3 3 – 2
Physik 11 4 2 – 2 1 2 2
Anorganische Chemie 16 3 1 4 3 1 – 3 1 – 3 1*
Analytische Chemie 12 2 2 – 1 1 6 2
Organische Chemie 10 3 1 – 1 1 4 3
Physikalische Chemie  9 2 1 – 2 2 2 3
Apparate- und Werkstoffkunde  5 3 2 – 1
Elektronische Datenverarbeitung  4 2 2 – 3
Außerfachl. Lehrveranstaltungen  4 < 4 >
Σ  Grundstudium 80+4 30 30 20+4 6 3

*  Lei stungs nach weis Si cher heit

Studienplan
Studiengang: Chemieingenieurwesen
Studienrichtung: Technische Chemie
Studienschwerpunkt: Chemische Prozess- und Umwelttechnologie

Hauptstudium Se me ster wo chen stun den in den Stu dien se mes tern Prü fungs -
lei stun gen

Studienfächer Sem.
SWS

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

(5.)
V Ü P

5. (6.)
V Ü P

6. (7.)
V Ü P

7. (8.)
V Ü P

FP
Sem.

LN
Sem.

Organische Chemie 10 2 1 4 4 4**
Physikalische Chemie  9 2 1 3 4 4
Strömungs- und Wärmelehre  4 2 2 – 4
Betriebliche Kostenrechnung  4 2 2 –
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik  7 2 1 – 2 2 – – – 3 5 (6)
Grundoperationen der 
Chemischen Verfahrenstechnik 14 2 1 – 3 2 – 3 2 4 6 (7)
Chemische Reaktionstechnik 11 2 2 2 3 2 – 6 (7)
Chemische Umwelttechnik  9 3 1 – 2 1 2 6 (7)
Chemische Umweltanalytik  8 2 – 1 2 1 2 6 (7)
Physikal.-chem. Analysentechnik  6 2 1 3 5 (6)
Wahlpflichtfächer  6 z.B. 2 1 – 2 – 1 5/6(7)

Außerfachl. Lehrveranstaltungen  8 < 4 > < 4 >
Σ Hauptstudium
Σ Grundstudium

88+8
80+4 30 30

6
20+4

25+4 30 27+4  7
 6

6
3

Σ  Haupt- und Grundstudium 180 30 30 30 29 30 31 13 9

Lehr ver an stal tun gen: V = Vor le sung, Ü = Übung, P = Prak ti kum bzw. Prak ti kum mit be glei ten dem Se mi nar
Prü fun gen: FP = Fach prü fung, LN = Lei stungs nach weis (** Lei stungs nach weis im Prak ti kum)

Stu dien plä ne bei Auf nah me des Stu di ums ab WS 1995/96

*  und ( ) gilt nur für den Stu dien gang mit Pra xis se mes ter
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Studienplan
Studiengang: Chemieingenieurwesen
Studienrichtung: Technische Chemie
Studienschwerpunkt: Kunststofftechnologie

Hauptstudium Se me ster wo chen stun den in den Stu dien se mes tern Prü fungs -
lei stun gen

Studienfächer Sem.
SWS

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

(5.)
V Ü P

5. (6.)
V Ü P

6. (7.)
V Ü P

7. (8.)
V Ü P

FP
Sem.

LN
Sem.

Organische Chemie 10 2 1 – 2 1 4 4
Physikalische Chemie  9 2 1 – 2 1 3 4 4**
Strömungs- und Wärmelehre  4 2 2 – 4
Betriebliche Kostenrechnung  4 2 2 – 4
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik  7 2 2 – – – 3 5 (6)
Grundoperationen der 
Chemischen Verfahrenstechnik 14 3 2 – 3 2 4 6 (7)
Makromolekulare Chemie 11 2 1 1 3 1 3 6 (7)
Kunststofftechnologie 11 2 1 1 3 1 3 6 (7)
Chemische Reaktionstechnik  6 2 2 – 1 1 – 6 (7)
Organisch-chem. Analysentechnik  7 3 2 2 5 (6)
Wahlpflichtfächer  6 z.B. 2 1 – 2 – 1 5/6(7)

Außerfachl. Lehrveranstaltungen  6 < 4 > < 4 >
Σ Hauptstudium
Σ Grundstudium

89+8
80+4 30 30

6
20+4

25+4 30 28+4  7
 6

6
3

Σ  Haupt- und Grundstudium 181 30 30 30 29 30 32 13 9

Lehr ver an stal tun gen: V = Vor le sung, Ü = Übung, P = Prak ti kum bzw. Prak ti kum mit be glei ten dem Se mi nar
Prü fun gen: FP = Fach prü fung, LN = Lei stungs nach weis (** Lei stungs nach weis im Prak ti kum)

Studienplan
Studiengang: Chemieingenieurwesen
Studienrichtung: Technische Chemie
Studienschwerpunkt: Chemische Verfahrenstechnik

Hauptstudium Se me ster wo chen stun den in den Stu dien se mes tern Prü fungs -
lei stun gen

Studienfächer Sem.
SWS

1.
V Ü P

2.
V Ü P

3.
V Ü P

4.
V Ü P

(5.)
V Ü P

5. (6.)
V Ü P

6. (7.)
V Ü P

7. (8.) 
Ü P

FP
Sem.

LN
Sem.

Organische Chemie 10 2 1 – 2 1 4 4
Physikalische Chemie  9 2 1 – 2 1 3 4 4**
Strömungs- und Wärmelehre  4 2 2 – 4
Betriebliche Kostenrechnung  4 2 2 – 4
Automatisierungstechnik  9 2 2 – 1 1 3 5 (6)
Prozessleittechnik  3 1 – 2 6 (7)
Grundoperationen der 
Chemischen Verfahrenstechnik 14 3 2 – 3 2 4 6 (7)
Anlagentechnik 13 3 2 – 3 1 4 6 (7) 6(7)**

Anlagenplanung  6 1 2 – 2 1 – 6 (7)
Chemische Reaktionstechnik  6 2 2 – 1 1 – 6 (7)
Physikal.-chem. Analysentechnik  5 2 1 2 5 (6)
Wahlpflichtfächer  6 z.B. 2 1 – 2 – 1 5/6(7)

Außerfachl. Lehrveranstaltungen  6 < 4 > < 4 >
Σ Hauptstudium
Σ Grundstudium

89+8
80+4 30 30

6
20+4

25+4 30 28+4  7
 6

 8
 3

Σ  Haupt- und Grundstudium 181 30 30 30 29 30 32 13 11

Lehr ver an stal tun gen: V = Vor le sung, Ü = Übung, P = Prak ti kum bzw. Prak ti kum mit be glei ten dem Se mi nar
Prü fun gen: FP = Fach prü fung, LN = Lei stungs nach weis (** Lei stungs nach weis im Prak ti kum)
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Anlage 2 zur Studienordnung

Fächerkatalog
Wahlpflichtfächer

• Ausgewählte Kapitel der Chemischen
Verfahrenstechnik

• Seminar Prozessleittechnik
• Ausgewählte Kapitel der Prozesstechnologie
• Technische Reaktionsführung
• Physikalisch-Chemisches Seminar
• Umwelttechnisches Seminar
• Makromolekulares Seminar
• Biotechnologie
• Spezielle Organische Chemie
• Spezielle Makromolekulare Chemie

Fächerkatalog
Außerfachliche Lehrveranstaltungen

• Technisches Englisch
• Technisches Zeichnen
• Biologische Grundlagen
• Betriebswirtschaftslehre für Ingenieure
• Energie und Umwelt
• Technik, Mensch und Umwelt
• Methodik des Studierens
• Umwelt- und Gefahrstoffrecht in der betrieblichen

Praxis
• Grundlagen des Umweltschutzmanagements

FH-Mitteilung Nr. 1 / 99 11



Anlage 3 zur Studienordnung

Frei ver such

Die Fach prü fun gen des Haupt stu di ums und der Re gel ter min für die Ab le gung der Fach prü fun gen beim Stu dien -
gang ohne Pra xis se mes ter sind

• im Stu dien schwer punkt Che mi sche Re ak tions- und Um welt tech no lo gie:
Organische Chemie Ende des 4. Semesters
Physikalische Chemie Ende des 4. Semesters
Grundoperationen der Chemischen Verfahrenstechnik Anfang des 7. Semesters
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik Anfang des 6. Semesters
Chemische Reaktionstechnik Anfang des 7. Semesters
Chemische Umwelttechnik Ende des 6. Semesters
Chemische Umweltanalytik Ende des 6. Semesters

• im Stu dien schwer punkt Kunst stoff tech no lo gie:
Organische Chemie Ende des 4. Semesters
Physikalische Chemie Ende des 4. Semesters
Grundoperationen der Chemischen Verfahrenstechnik Anfang des 7. Semesters
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik Anfang des 6. Semesters
Makromolekulare Chemie Ende des 6. Semesters
Kunststofftechnologie Ende des 6. Semesters
Chemische Reaktionstechnik Anfang des 7. Semesters

• im Stu dien schwer punkt Che mi sche Ver fah rens tech nik:
Organische Chemie Ende des 4. Semesters
Physikalische Chemie Ende des 4. Semesters
Grundoperationen der Chemischen Verfahrenstechnik Anfang des 7. Semesters
Automatisierungstechnik Anfang des 6. Semesters
Anlagentechnik Ende des 6. Semesters
Anlagenplanung Ende des 6. Semesters
Chemische Reaktionstechnik Anfang des 7. Semesters

Die Fach prü fun gen des Haupt stu di ums und der Re gel ter min für die Ab le gung der Fach prü fun gen beim Stu dien -
gang mit Pra xis se mes ter sind

• im Stu dien schwer punkt Che mi sche Re ak tions- und Um welt tech no lo gie:
Organische Chemie Ende des 4. Semesters
Physikalische Chemie Ende des 4. Semesters
Grundoperationen der Chemischen Verfahrenstechnik Anfang des 8. Semesters
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik Ende des 6. Semesters
Chemische Reaktionstechnik Anfang des 8. Semesters
Chemische Umwelttechnik Anfang des 8. Semesters
Chemische Umweltanalytik Anfang des 8. Semesters

• im Stu dien schwer punkt Kunst stoff tech no lo gie:
Organische Chemie Ende des 4. Semesters
Physikalische Chemie Ende des 4. Semesters
Grundoperationen der Chemischen Verfahrenstechnik Anfang des 8. Semesters
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik Ende des 6. Semesters
Makromolekulare Chemie Anfang des 8. Semesters
Kunststofftechnologie Anfang des 8. Semesters
Chemische Reaktionstechnik Anfang des 8. Semesters

• im Stu dien schwer punkt Che mi sche Ver fah rens tech nik:
Organische Chemie Ende des 4. Semesters
Physikalische Chemie Ende des 4. Semesters
Grundoperationen der Chemischen Verfahrenstechnik Anfang des 8. Semesters
Automatisierungstechnik Ende des 6. Semesters
Anlagentechnik Anfang des 8. Semesters
Anlagenplanung Anfang des 8. Semesters
Chemische Reaktionstechnik Anfang des 8. Semesters
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